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Klassische kolbenschwingende
Chassis mit ihren mehr oder weni-
ger langsamen Ein- und Aus-
schwingvorgängen erschaffen in-
des Klangartefakte, welche die
räumliche Lokalisierung eines
Tones deutlich erschweren kön-
nen. Manger hat sein Ziel mit
einem weichen Biegewellenwand-
ler erreicht. Dieses Chassis er-
zeugt den Schall nur durch
Schwingungen der am Rand fest
eingespannten Membran. Je höher
die Frequenz, desto kleiner wird
die abstrahlende Fläche des
MSW, was ein gutes Rundstrahl-
verhalten nach sich zieht. Mit die-
sen Eigenschaften schafft es der
MSW, ein nahezu verzerrungs-
freies und phasenrichtiges Klang-
bild zu generieren.

Es hat nun über dreißig Jahre
gedauert, bis ich einen Lautspre-
cher mit diesem Wandler einmal
ausgiebig zu hören bekam. Ich war
gespannt wie ein Flitzebogen, ob
der in den letzten Jahrzehnten im-
mer weiter verfeinerte Wandler
hält, was ich mir immer von ihm
versprochen hatte.

Die Manger Z1 firmiert als Re-
gallautsprecher, straft diese Be-
zeichnung jedoch durch ihre Ab-
messungen und vor allem ihr
Gewicht von 26 Kilogramm pro Box

Über Josef W. Manger ist in den letzten Jahrzehnten
schon sehr viel geschrieben worden, und auch ich
war immer ein interessierter Leser dieser Berichte.

Zum ersten Mal habe ich noch zu Schulzeiten, also vor über
30 Jahren, etwas über den »Manger Schallwandler« (MSW)
in einem deutschen High-End-Magazin gelesen – ein Grund-
lagenartikel, der hochinteressant war und mich für diesen
Wandlertyp eingenommen hat.

Manger wollte einen Wandler schaffen, der sich genau so
wie eine natürliche Schallquelle verhält, also impulsgenau und
phasenrichtig. Das Gehör des Menschen, als Werkzeug der
Gefahrenerkennung evolutionär entstanden, ist geeicht auf
eine schnelle Erfassung von Art und Herkunft eines Lautes.

Lügen. Die Abmessungen orientieren sich an den klassischen
britischen Monitoren wie Spendors BC1 und Konsorten:
zwischen 50 und 60 Zentimeter hoch, an die Zentimeter breit,

Ursprungsbezeichnungen werden in einer

globalisierten Welt immer wichtiger, und nicht

immer ist in einem Produkt auch drin, was drauf

steht. Bei Manger ist das anders: Hier bekommt

man noch einen Lautsprecher, der den Namen

»Made in Germany« tatsächlich verdient.

Made in Germany
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Designations of origin are becoming in-
creasingly important in a globalized world 
and products don’t always contain what 
is written on their label. However, Manger 
is different: They still offer loudspeakers 
which actually deserve the name “Made in 
Germany”.

Much has been written about Josef W. Manger 
during the last decades and I always read 
those reports with great interest. I found the 

first article about the “Manger Sound Transducer” 
(MSW) in a German high-end magazine during my 
school days – meaning more than 30 years ago. It was 
a compelling treatise on the basics of this transducer 
type which has been fascinating me ever since.

Manger wanted to design a transducer which be-
haves exactly like a natural sound source, i. e. impul-
se-true and phase-correct. Human hearing, which 
evolved as a tool for recognizing dangers, is trained for 

The Manger Z1 is categorized as a shelf loudspea-
ker, but its dimensions and mainly its weight of 57 lbs 

rapidly detecting the type and 
origin of sounds. Conventional 
chassis with piston membra-
nes exhibit more or less slow 
transient effects, however, 
and produce sonic artefacts 
which impede the spacial 
localization of sounds consi-
derably. Manger reached his 
goal by using a soft bending 
wave transducer. This chas-
sis generates sound only by 
means of a membrane which 
is firmly clamped at the edge. 
The higher the frequency, the 
smaller the projecting surface 
of the MSW becomes, which 
makes for good omni-directio-
nal characteristics. Thanks to 
these properties the MSW is 
able to produce an almost dis-
tortion-free and phase-correct 
sonic image.

More than 30 years pas-
sed, before I could extensi-
vely listen to a loudspeaker 
equipped with such a trans-
ducer. I couldn’t wait to find 
out whether this transducer, 
which had been constant-
ly improved during the last 
decades, could live up to my 
expectations.



Fundamentale Fragen

Bei einem ausgiebigen Gespräch, welches ich mit Daniela
Manger am Rande einer Produktpräsentation in Zürich führen
durfte, hat sie mir erzählt, dass die Z1 am besten auf schwe-
re Lautsprecherständer gestellt werden sollten, um ihre Stär-
ken voll auszuspielen. Ich habe mich an den Rat gehalten und
sehr schwere, sandgefüllte Ständer benutzt, die zum Glück
die richtige Höhe für die Z1 hatten. Leider geht auf solch klo-

bigen Ständern klassischer Machart
die elegante Erscheinung
der Z1 verloren. Hier würde
ich mir von Manger einen
passenden Lautsprecher-
ständer wünschen, wie es
ihn etwa für die kompakte,
aktive C1 gibt. Dann käme
auch das elegante Design
der Z1 voll zur Geltung.

Nach einigen Versuchen
ausgehend von einer wand-
nahen Platzierung bin ich
bei einer Aufstellung mit
einem Abstand von einem
Meter zu den Seitenwän-
den und 1,60 Meter zur
Rückwand gelandet. Inter-
essanterweise fühlen sich
an diesem Platz die mei-
sten Lautsprecher, die in
meinem Wohnzimmer auf-
spielen durften, am wohl-
sten. Das ist wieder ein Be-
leg dafür, dass der Raum
bei der Wiedergabequalität
eines Lautsprechers einen
evidenten Anteil hat. Abso-
lute Pflicht ist die genaue
Ausrichtung der Lautspre-
cher auf den Hörplatz hin,
sonst drohen Verluste im
Hochtonbereich.

Klang & Gefühl

Und wie klingt er denn nun, der lange erwartete Manger-
Schallwandler? Zuerst fällt überhaupt nichts auf. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Lautsprechern, die ganz offen mit ihren
Reizen hausieren gehen – anspringender Hochton, ultratiefer
Bass etc. –, hält sich die Z1 erst einmal zurück. Dieser Laut-
sprecher will also »erfahren«, von einem erfahrenen Hörer
geschätzt werden. Je länger man sich mit ihr auseinander-
setzt, desto weiter verlässt man die HiFi-Gefilde. Der Z1 geht
es nicht um Auflösung, dreidimensionale Räumlichkeit,
schnellen federnden Bass – das ist alles wie selbstverständ-
lich vorhanden und zwar auf höchstem Niveau. Der Manger

jedoch mit gut 37 Zentimetern recht tief. Wie diese Monitore
verfügt die Z1 über einen 8-Zoll-Tieftöner, welcher jedoch
kein Tiefmitteltöner wie bei den Engländern ist, sondern als
reiner Bassist nur bis 360 Hertz mitspielen darf. Er sitzt zudem
in einem geschlossenen Gehäuse, damit er nicht die Impuls-
treue des MSW konterkariert, sondern sehr schnell ein- und
auch wieder ausschwingt. Diesen Bass lässt Daniela Manger
bei ScanSpeak genau nach ihren Vorstellungen anfertigen.

Der MSW spielt somit über acht Oktaven, man kann also mit
Fug und Recht behaupten, dass die Manger
Lautsprecher quasi Vollbereichs-
wandler mit Bassunterstüt-
zung darstellen. Dieses
Konzept sowie die Eigen-
schaften des MSW lassen
eine gute räumliche Darstel-
lung mit einem impuls-
schnellen, knackigen Bass
erwarten.

Feine Architektur

Das sehr stabil gebaute
Gehäuse ist sicher auch ein
Garant dafür, dass das
klangliche Konzept aufgeht.
Beim Design aller Gehäuse
der neuen Manger-Serie
hat übrigens ein Architekt,
der in Personalunion auch
den Schweizer Vertrieb für
Manger-Produkte managt
und ein eigenes HiFi-Studio
betreibt, mitgewirkt. Groß-
zügig verrundete Kanten
und die glatte, lackierte
Oberfläche lassen einen
Hauch von Bauhaus-Archi-
tektur wieder aufleben.

Da wir gerade beim
Gehäuse sind, möchte ich
in einem Exkurs zum Intro
und damit zum Thema »Ma-
de in Germany« zurückkommen. Es ist in diesen Tage Mode
oder kalkulatorischer Zwang, die Boxengehäuse in Asien fer-
tigen zu lassen – so gut wie jeder Lautsprecherhersteller geht
diesen Weg. Bei Manger werden die Gehäuse nach wie vor in
Deutschland von einem qualifizierten Schreinerbetrieb bezo-
gen. Die MSW werden in Mellrichstadt bei Manger im Manuf-
akturbetrieb hergestellt, und die Weichenbauteile sowie die
NextGen-Bi-Wiring-Lautsprecheranschlüsse kommen eben-
falls von renommierten deutschen Herstellern, nämlich Mun-
dorf und WBT. Nur der Tieftöner ist nicht »Made in Germany«
– unterm Strich und nach den Richtlinien der Ursprungsland-
bestimmung ist damit dennoch jeder Manger-Lautsprecher
ein urdeutsches Produkt – made in Germany eben.
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per unit don’t fit into this category. The dimensions are 
geared to classic British monitors such as Spendors 
BC1 etc. which are between 20” and 24” high, about 
12” wide and 15” deep. 

Like these monitors the Z1 comes with an 8” woo-
fer which in contrast to the English models does not 
function as a low mid speaker, since its upper range is 
limited at 360 Hertz. Moreover it is housed in a sealed 
enclosure, so that it cannot interfere with the impulse 
fidelity of the MSW, but exhibits a rapid transient 
response. This bass speaker is ma-
nufactured at ScanSpeak 
according to Daniela Man-
ger’s exact specifications.

With a frequency range 
of eight octaves the MSW 
can justifiably be called a 
fullrange transducer with 
bass support. This con-
cept in combination with 
the characteristics of the 
MSW are optimum condi-
tions for good spatial ima-
ging and a crisp bass with 
rapid impulse response.

Fine Architecture

The solid cabinet de-
sign ensures that the sonic 
concept works. By the way, 
the cabinet design of the 
new Manger series has 
mainly been developed 
by an architect, who also 
manages the Swiss distri-
bution of Manger products 
and runs his own hi-fi sto-
re. Generously rounded 
edges and a smooth lac-
quer finish pay homage to 
Bauhaus architecture.

Talking about cabinets I would like to make a litt-
le excursion to the introduction of this review and the 
label “Made in Germany”. Nowadays is has become 
fashionable or necessary for financial reasons to 
have the loudspeaker enclosures manufactured in 
Asia – almost every speaker manufacturer does so. 
At Manger the enclosures are still obtained from a 
qualified carpentry in Germany. The MSWs are hand-
crafted in Mellrichstadt at the Manger factory and the 
crossovers as well as the NextGen bi-wiring loudspe-
aker connections also come from renowned German 
manufacturers, namely Mundorf and WBT. Only the 
bass speaker is not “Made in Germany” – but at the 

end of the day and according to the guidelines of the 
rules of origin every Manger loudspeaker is a thoro-
ughly German product: Made in Germany in the truest 
sense of the word.

Fundamental Questions

At a product presentation in Zurich I had an extensi-
ve talk with Daniela Manger and she recommended to 

put the Z1 on heavy speaker stands 
to fully enjoy its sonic strengths. 

I followed her advice and 
used very heavy stands 
filled with sand, which 
fortunately had the right 
height for the Z1. Unfortu-
nately these clunky “clas-
sic” stands did not match 
the elegant appearance 
of the Z1 at all. Hopefully 
Manger will soon provide 
a suitable speaker stand 
like they already did for 
the compact active C1. 
This would emphasize the 
elegant design of the Z1 
much better.

After several placement 
tests, which I started close 
to the wall, I opted for a di-
stance of 1 meter from the 
side walls and 1.6 meters 
from the back wall. Inte-
restingly enough, the ma-
jority of the loudspeakers, 
which I tested in my living 
room, liked this location 
best.

This proves once again 
that the room is largely 
responsible for the repro-
duction quality of loudspe-

akers. In addition the speakers must be exactly aligned 
to the listening position to avoid deficiencies in the 
high frequency range.

Sound & Emotion

So how does the long-awaited Manger Sound 
Transducer sound? At first nothing strikes you, actual-
ly. Compared to many other loudspeakers, which rea-
dily show off their strengths – brilliant highs, ultra-low 
bass – the Z1 keeps a low profile. This loudspeaker 
wants to be experienced and appreciated by a mu-
sic connoisseur. The deeper you dive into the Z1, the 
more you leave the hi-fi realm. The Z1 does not focus 



das Fehlen von Nichtlinearitäten sind hier deutlich festzu-
stellen. Keine Verzerrungen bedeuten auch keinen Stress für
die Ohren.

Dies lässt sich exemplarisch an dem Song »Gunfight At The
OK Corral« auf der CD »Round Up« des Cincinnati Pop Or-
chestra unter Erich Kunzel erleben. Hier wird eine alte Cow-
boy-Legende über Doc Holiday und Wyatt Earp besungen und
kurz vor Schluss des Liedes findet eine wilde Revolverknalle-
rei statt. Ich kenne das Stück in- und auswendig, aber als die
Ballerei von der Z1 wiedergegeben wurde, bin geradezu er-
schrocken. Ich hatte das Gefühl, wirklich mitten auf dem
Schießplatz zu stehen, so realistisch klangen diese Schüsse.
Hier macht sich das Fehlen von Ein- und Ausschwingvorgän-
gen des Chassis bemerkbar. Der MSW reproduziert die Re-
volverschüsse für unser Ohr so natürlich klingend, dass es
eine wahre Freude ist. Auch das Perlen von Klavieranschlä-
gen, wie es zum Beispiel auf »Dick Hyman Plays Fats Waller«
so wundervoll leichtfüßig und swingend vonstatten geht, wird
von der Z1 mit einer selbstverständlichen Realitätsnähe wie-
dergegeben – das ist einfach fantastisch.

Ich höre stets mit offenen Augen, da meine Sinne einfach
viel geschärfter sind und ich einer musikalischen Darbietung
besser folgen kann. Mir ist es jedoch während der Zeit mit der
Manger Z1 oft passiert, dass mir die Augen zufielen und ich

geht es vielmehr um den Transport der der Musik innewoh-
nenden Emotionen.

Als HiFi-Tester holt man immer wieder gut bekannte Musik
aus dem Schrank, um die herausgehörten Stärken oder
Schwächen eines Lautsprechers zu beurteilen und zu verifi-
zieren. Man hört das eine oder andere Stück einer Platte, um
dann die nächste Platte hervorzuziehen – und hakt so sein
Testprogramm Stück um Stück ab. Mit den Manger-Lautspre-
chern wählt man die Platten aus, die einen gerade anmachen.
Es liegt vorwiegend die Musik auf dem Plattenteller, die emo-
tional anspricht und wahre Freude bereitet. Und man hört die
Platten auch von Anfang bis zu Ende durch.

An der Z1 fällt auf, dass egal bei welcher Musik und bei wel-
cher Lautstärke die Darbietung etwas Unangestrengtes und
Selbstverständliches hat. Hier scheinen sich die Stärken des
MSW zu manifestieren. Die ultraschnelle Anstiegszeit und
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Die WBT-NextGen-Terminals tragen zum klanglichen Erleb-
nis bei, das die Manger Z1 bietet.

on resolution, three-dimensional spatiality or rapid, 
bouncy basses – all this is present on the highest level  
and goes without saying. The Manger rather focuses 
on transporting the immanent emotions of music.

As a hi-fi tester you always pick familiar music from 
the shelf to judge and verify the strengths and weak-
nesses of the loudspeaker to be reviewed. You listen 
to selected pieces of a record, then pull out the next 
one to check off your test program step by step. With 
the Manger loudspeakers you choose the records 
you currently like best. You put music on the turntab-
le, which appeals emotionally and is really enjoyable. 
And you also listen to the records from beginning to 
end.

It was pretty amazing to hear that whatever music 
was being played the Z1 reproduced it effortlessly 

and naturally. This is where the strengths of the MSW 
seem to manifest. The ultra-rapid rise time and the 
absence of non-linearities are clearly noticeable. In 
addition: no distortion means no stress for your ears. 
A good example for these virtues is the song “Gun-
fight At The OK Corral” on the album “Round Up” by 
the Cincinnati Pop Orchestra under Erich Kunzel. The 
song is about an old cowboy legend in which Doc 
Holiday and Wyatt Earp play the main parts and get 
involved into a wild revolver shooting near the song’s 
end. Although I know the song inside out, I was down-
right scared when the Z1 reproduced the shooting. 
The shots sounded so realistic that I felt like standing 
in the middle of the shooting scene. This is due to 
the absence of transient effects normally caused by 
the chassis. The MSW reproduced the revolver shots 
so naturally, that my ears were quite enchanted. The 
same goes for the sparkling piano playing on “Dick 
Hyman Plays Fats Waller” which is so extraordinarily 
light-footed and swinging and which is reproduced by 
the Z1 with highest authenticity – simply fantastic.

I always listen with eyes open, because my senses 
are much sharper und I can better concentrate on the 
musical performance. While listening to the Manger 

The WBT NextGen-terminals make their contribution 
to the audio experience provided by the Manger Z1.
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Ein Lautsprecher für erfahrene Musikliebhaber, ja das ist die
Manger Z1. Für wen die Natürlichkeit und die Emotionalität der
Musikwiedergabe im Vordergrund stehen, dem Beurteilungs-
kriterien nach HiFi-Manier eigentlich egal sind, für den könn-
te die Manger der richtige Lautsprecher sein. Mit sehr guter,
schneller und potenter Elektronik zusammengespannt, erlebt
man nur noch Musik pur. Ich werde das Vergnügen haben, für
i-fidelity.net noch viele Lautsprecher testen und besprechen
zu dürfen, aber wenn ich irgendwann meinen Job als Bericht-
erstatter an den Nagel hängen werde, hole ich mir einen Man-
ger-Lautsprecher für die Ewigkeit. Stephan Schmid ifn

Testergebnis

mich über lange Zeit von den Emotionen der Musik ver-
zaubern und in den Bann ziehen ließ. Das ist mir bisher nur
bei Flächenstrahlern passiert.

Ein Wort zum Tiefton

Hier ist es Daniela Manger gelungen, mit dem Konzept der
geschlossenen Box einen bruchlosen Übergang zwischen
ScanSpeak-Tieftöner und dem MSW herzustellen. Der Bass
kommt federnd und fast ansatzlos, von Hinterherhinken keine
Spur. Trotzdem geht die Z1 tief und der Bass hat genügend
Substanz. Ein solcher Bass ist natürlich nicht umsonst zu
haben. Der Wirkungsgrad ist nicht gerade berauschend und
die Manger Z1 goutiert einen kräftigen Verstärker. Jedoch
schnell und von sehr hoher klanglicher Qualität muss er schon
sein, sonst verschenkt man viel von den Qualitäten der Z1.

i-fidelity.net
Manger Z1

Test Result: very good

Overall Score very good

Sound Quality superior

good

very good

Lab

Finishing

Features
Shelf Loudspeaker 
Design: 2-way sealed
Configuration: 1 x 200 mm woofer,
1 x Manger MSW
Crossover frequency: 360 Hz
Finish: RAL colors, high-gloss or matt, various 
veneers
Dimensions (W x H x D): 10.6” x 21.4” x 14.6”
Weight: 57 lbs
Warranty: 5 years

Contact:
Manger Audio
Industriestraße 17
D-97638 Mellrichstadt
Telephone: +49 9776 9816
E-mail: info@mangeraudio.com
www.mangeraudio.com

Z1, however, it happened to me pretty often that I invo-
luntarily closed my eyes and got carried away by the 
emotions of the music. Up to now this has happened 
to me only with electrostatics.

A Word on the Bass Speaker

The concept of a sealed enclosure has enabled 
Daniela Manger to achieve a seamless transition bet-
ween the ScanSpeak bass woofer and the MSW. The 
bass is resilient and smooth, sufficiently low and solid 
and does not lag behind at all. There are some tra-
de-offs, however. The efficiency factor is not so brilliant 
and requires a powerful, rapid and sonically excellent 
amplifier which can showcase the qualities of the Z1.

Test Result
The Manger Z1 is a loudspeaker for experienced 

music lovers. Those who expect natural and emotional 
music reproduction and don’t care for the evaluation 
criteria of the hi-fi industry should take a close look at 
the Manger Z1. In combination with good, rapid and 
powerful electronics it will convey a pure music expe-
rience. In the future I will have the privilege to test and 
review many more loudspeakers for i-fidelity.net, but 
as soon as I quit my job as an audio critic I will go and 
get me a Manger loudspeaker forever.

Stephan Schmid ifn
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Lab Report
Loudspeaker Manger Z1 

Minimum impedance: 2.9 Ohm @ 192 Hz

Nominal impedance (± 20% tolerance): 3 Ohm

Sensitivity: 87.8 dB (2.83 V / 1m; 500 - 5,000 Hz)

Frequency Response horizontal: Manger Z1
(measurement distance 1m – on-axis/15/30 degrees)

Frequency Response vertical: Manger Z1
(measurement distance 1m – on high-frequency axis +/- 10 cm)

Waterfall Graph: Manger Z1

Room Acoustics – Frequency Response: Manger Z1
(measurement distance 1 m – 1/1 octave)

Impedance Curve: Manger Z1


